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Bierhaus zum Weissen Wind

ZU JEfclOH
Fortwährend : [905

Sier vom Fass
in sämmtlichen Lokalitäten.

Grosser scMiier Garten im zweite» stock

Dîners und Restauration zu jeder Tageszeit.

empfiehlt bestens Ed. MaMsreutinger.

Balmhofstrasse ZÜRICH am Bahnhof.

Waimer's Hôtel garni,
neu eröffnet, an schönster Lage, corafortabol eingerichtet. Zimmer
von Pr. 1. 50 an. Vorzügliche Betten.

Portier am Bahnhof. [906c
Restauration im Parterre. Offenes deutsches Bier.

Es empfehlen sich bestens die Besitzer H. Wanner & Sohn.

G. A. STJTEß
[898Löwenstrasse 62

Züi-icli.
Specialität in Olivenöl, en gros

Fr. 95 bis Fr. 210 per o/oJJK.

Verlag von Csesar Schmidt in Zürich
und vorräthig in allen Buchhandlungen :

Koch von lU'i'ticckf
In 30 Tagen durch die Schweiz"

Vierte Auflage 1881. Fr. 8. 75. Mit Städteplänen

und Karte, handliche Form. Prac-
tische Fassung, officielle Tarife. Strengste

Zuverlässigkeit.
Koch von Berneefc,

In 30 Tagen durch SUddeutschland und
Tirol

mit Plänen und Karte. Fr. 3.

Berlepsch. Die Schweiz
nebst Chamounix und italienischen Seeen.
Dritte Auflage mit 10 Karten, Vanoramen

und Plänen. Fr. 8. 75.

GseU-FeU.
?ie Bäder und klimatischen Curorte der

Schweiz
mit Ansichten und Karten, gebd. 10 M.

Der einzig brauchbare Kathgcber für Aerzte
und Curgäste.

Hey m o n d.
Der gesunde und kranke Herr Meyer

in der Schweiz. Humoristisch illustrirt.
Zweite Auflage. Fr. 1. 25.

Der Tourist.
Eisenbahncoursbuch für die Schweiz mit

Touristenrouten. 50 Cts. [907]

Für Militärs und Touristen
empfehle die beliebten

Fleisch-Conserven
zu reduzirten Preisen.

Rinds -Gulyas,
Kalbs-Gulyas,

Rindsbraten,
Kalbs- Fricassées,
Kalbs-Côtelettes,

Mortadella
in tyg und V4 Büchsen,

zu billigsten Preisen

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Analysen der Professoren Dr Brunner und Bischoff
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Einziges alkalisches Mineralwasser der Schweiz.

[lui J\rankJ)tüen der tyerdduuricj%~

und Jlarnorcjane verordnet.

Reconvalescenten
und Leiten mit sitzender Le

bensweise empfohlen.

In Restaurants, Apotheken
und Mineralwasser-Handlungen zu haben. I

I Bestellungen für die Ostschweiz sind an Herrn
B SMephani, Zürich, Oetenbaohstrasse, 26, zu richten.

Dépôts: Herrn H. Guyer, Napfgasse,- Zürich; Herrn TJhlmann, Apotheker, Marktgasse, Zürich.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp. * Basel
oder an ihren Vortreter :

796]

R. Bolligcr-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

ZURICH.
HOTEL C01CO1BÏ1
in der Nähe des Bahnhofes am Limmatquai. Mässige Preise.

862] Lamprecht-Weber.

Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist,
zu wissen, wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die
besten Schuhe bezieht, so erlaubo ich mir, ein geehrtes Publikum

auf mein reichhaltig sortirtes Lager aufmerksam zu machen.
Durch günstigen Abschluss einer grossen Strafanstalt bin

ich in den Stand gesetzt, nicht nur die billigst en, sondern auch
die bestgearbeiteten Schuhe zu liefern, indem in einer solchen
Anstalt die Arbeiten unter steter und strenger Aufsicht ausgeführt

werden.
Es liegt daher im Interesse eines geehrton Publikums, sich

von der ausserordentlichen Solidität, sowie der Billigkeit meiner
Waare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants
folgen:

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen Fr. 3.
Herren-Schuhe mit Elastiques, einsöhlig 6. 50
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen 8.
Herren-Bottinen mit doppelten Sohlen 12.50

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle 2.
Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife 4.50
Damen-B ottinen, hochelegant, 6. 50
Damen-Knopfstiefel, Eussenhöhe 10.

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen 1.50
Hohe 5-knöpfige Stiefel 3. 25
Kinder-Bottinen m. Knopfverzierung u. Quasten 3. 50

j$38F"~ Wiederverkäufer erhalten Rabatt. "T^Q
Reparaturen werden schnell und billig besorgt.

Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme
versandt. Nicht Convenirendcs wird bereitwilligst umgetauscht.
Man bittet, einen alten Schuh als Muster einzusenden.

Hoch achtungsvoll

889] von

EDUARD WILLSTÄDT
Münstergasse 20 ZÜRICH, neben dem Meiershof.

FEINSTE EXPORTBIERE
aus der Aktienbrauerei in Nürnberg; Erlangerbier von Zephanias Fischer, Erlangen; Spatenbräu
von Gabr. Sedlmayr, München; Pilsnerbier aus der Ersten Aktien-Brauerei in Pilsen; Wienerbier
von GrOSS & Oberländer in Frankfurt a./M. liefert fortwährend in Flaschen und Gebinden das Bierdépôt von

[801] C J. II lirkliardt, Sohn, Schanzenberg, ZÜRICH.

Das ächte Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Bräiihause Pilsen, gegründet 1842,

für dessen Reinheit garantirt wird, kommt zum Ausschank im

Café Weisshaar, Steingasse, Zürich.
Café Wanner, Bahnhofstrasse,

und empfiehlt solches auch in Flaschen das Allein-Depot für Zürich.

R. Duttweiler & Cie.
902] Eisgasse, Aussersihl, Zürich.

1881. Annonckn-Deilage zum ,,Nebe!spa!trr" â 29.

t?ortvânrenà :

VLsp V<?N» àss
in 8ÜmiDt1ioIiSD I^c>1îg.1itât6D.

scliMöi' »Ii » Möilöii M,
Dîners nvll kestnnriition Mler laZes/eit.

emvksnlt dö8teu8 Hk«bê«»^ttt«NAe^.

neu erükknet, mi sobünster Dags, comkortabol oingeriebtet. /immer
von ?r. 1. 50 an. Vor^Ugliolis Lotten.

?ortiei «in kiili»n»k. s906o
kesti»uii»ti«n im paiteii v. VNelle« cleutsklies Nivi

ZZs empkslilen sioli bestens à Besitzer li. Wanner à 8onn.

1898

8p60Îâàt iu Olivenöl, eu Kros
1?r. 95 bis Z?r. 210 per «/oM.

Voi-Isx von Lssssr Sciimilii i» ?u>icn

,.In Z<> ragen liurcli öis 8cli«s!?"
V!ort- XuN-lxo lS8l. ?r. S. ?S. >tUSliià-

In ZV ragsn llurcn 8il<ilioutscnlznil uncl
rlrol

^ ^

Lorlspsoii. vis Kvnv/eiêi

Mlâ ?Iiiiiou. I'r. «,

ll!s IZälior unil l<limat!scnsn Lurorts ösr
8cn«sl?

vor oin/Ix brsucndars Nütdxobor kür àrî-.te

vsr gssunäe unâ kranke ttsrr I/Ievsr

ver lourist.

k^iir IVIilità uncllouri8ien
einpfslàs àio beliebten

5>eÌ8eii-Lon8ki'V6n
2N reàu/irten l?rsisen.

kìiriâs "Lrul^AS,
Üalds-Vul^as,

rìinàsbratsn,
Kalb8-!^rîoa88ëe8,
I^tMs-tü»tsIet,tS8,

in l's nnà 1/4 Lüvbssn,
2U billigstsu Drsison

7 ^Iünster^a8se 7, ?ûrià

î-l

l!il>?/>!j^ îil^>l8l>>e!i »MlAlvilMi- (1er ìîtll^n/..

In Resàurarà, ^rzc>t!,ei<en
un6 ?>Ilner^IvvâS8er-?lÂn6Iun-?en Kaden.

Dépôts i Ilerrn H. (Zu^er, àpkgasss, /llriob; Hsr>n Ilklmann, ^potlislcer, àrlctgasse, /lirisli

welobs lîu billigstem Dreiss reelle Zuverlässige Lskëràsrung bsan-
spruobon, wsnàvn sien an bsstsmpkobleus solideste Osnsralagsutur

oàer an iliren Vertreter:

796Z 33 RsnnweZ 33, -UNIL».

T 17 R I e ».

in àer Mlle àss üalinkoses am Dimmatcjuai. Z-lässiAS ?ro!ss.

ss2i I.ampreoni-Wài'.

Da es in àicser sobleelàn /eit von grossem Uutxen ist,
?u wissen, wo man nielit allein àio billigsten, sonàern aueb àie
besten Lolnibo beüivlit, so erlaube iob nur, ei» gosbrtss Dnbli-
linin auk mein reiobbaltig sortirtes Dager aukmeiìsam 2U mavben,

Duroli günstigen ^bsokluss sinsr grossen Ltrakanstalt bin
iob in àen Ltanà gesetzt, nielit nur àis billigst en, sonàern auob
àis bestgearbsitsten Lebnks üu liekern, inàem in sinsr solobsn
Anstalt àis Arbeiten unter steter unà strenger àksiobt ausgs-
kübrt wsràeri.

liegt àaber im Intsrssss eines geebrton ?ublil<ums, sioli
vou àer ausseroràentliolioa soliàitat, sowie àer lîilliglîsit meiner
^Vaars ?u überzeugen.

leb lasse bier sineu lîlsinsn ^usüug meines ?reis-(!ourants
ko Igen:

Hsrren-?antor?eln, leàsrne, mit starken Konisn ?r. 3.
Ksrren-8onube rnit Iì!iàsti<zue8, ein8öIiÜA 6. öv
Herren-Lcliuns mit <ZoMs1tsn Lydien ^ 8.
Hsrren-IZottmsn mit àonpsìteii Loklen ^ 12.50

kiir Damen:
Ktramin-lî'àoii'sln mit kräktiZsr Lonis ^ 2.
I^ÄstinA-Kelmlls mit Diastitzuss unä Letiieise 4.50
Oamen-IZettinen, noonsIsAg.nt, 6.50
Oâmen-Xnonkstistel, Iìu83ennône 10.

Mr kinâer:
8oImür8Lliuns mit Ag,N2 8tar1csn Konten 1.50
rîtone 5-knöptiAS Ktisksl ^ 3.25
Î^inàsr-Lottàen m. I^nonkver^ierunc'' u. (Quasten 3. 50

VW^° >VisàsrvsrIcâuksi orbaltsn Rabatt. '^^>I
LsstsIIungsn nsob Auswärts wsràen gegen I^aolinalims vor-

sanàt. Mobt (îonvsnironàos wirà bereitwilligst nmgstausobt.
Nan bittst, sinsn alten 8obub als Nüster ein^nsenàsn.

Hoob aobtnngsvoll

889s von

Lvv^ko UII.I.S'Ml'
IVIün8terga88k 2V IljfîllZrl, neben llern IVIeier8nof.

von (Aadr. LecllrriAz^i', Nünod.6n; ^ilLnerdier aus 6m Drsten ^ktien-Lrauer'Si in Vilsen; ^Viensr'^iei'
von Gross â! Odorlààsi' in I'raullkui't a./Dl. liefert kortàrsnà in t?Iasen6n unà Nkdinäen àas Lieràsvôt von

lSOtl

kür às886n lìeinnsit Aarantirt ^virâ, kommt ^um àssenanìî im

unà eniDÜelllt solLÎtss aueri in ?i'Ä8c;^6D à.8 ^àIIvîu-IDvi»«»î für /^ürieli.
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